November 14, 2004 





Hallo Hr. Steinhauser,


nun möchte ich mich mal wieder bei Euch melden. Ich war 2000 mit meiner Mami und meinen 2 Geschwistern in der Tierstation Esperanza gewesen. Dann kamen wir nach Deutschland ins Tierheim Remagen. Bei Euch hieß ich Sibylle. Meine Dosenöffner, Donata und Dirk Mundt, haben mich Mimi getauft. Bei den beiden lebe ich  nun schon 4 Jahre. Seit gut einem halben Jahr darf ich, wie meine Freundin Minka den Freigang genießen. Das ist viel schöner, als immer in der Wohnung zu sein. Aber meine Dosenöffner haben immer Angst um uns, wenn wir draußen auf Entdeckungstour gehen. Sie atmen immer tief durch, wenn wir wieder nach Hause kommen. Als Dankeschön bringe ich den Beiden auch schon mal ein Geschenk von meinem Ausflug mit. In Form von einem Mäuschen. Manchmal lebt es noch und dann lasse ich es in der Wohnung auch laufen. Allerdings werden meine Dosenöffner dann immer ganz aufgeregt und fangen hektisch mein Mitbringsel ein. Kann ich gar nicht so richtig verstehen.





Anbei füge ich ein paar Fotos von mir und meiner Freundin (tricolor) .Vielleicht erinnert Ihr Euch ja an mich. Lang, lang ist´s  her. Aber vielleicht darf ich ja auch auf Eure Seite: Zuhause gefunden?!





Liebe Grüße


Eure Mimi aus Bonn


